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Gewinnspielsendungen und Gewinn-
spiele sind ein etabliertes Format im 
Rundfunk, dessen Rechtsbestim-
mungen nichtsdestotrotz schwierig zu 
fassen sind. Markus Zürnstein hat sich 
in seiner Monographie Gewinnspielsen-
dungen und Gewinnspiele im Rundfunk: 
Rechtliche Grundlagen und Rahmenbe-
dingungen eines alternativen Erlösmodells 
aus juristischer Perspektive eingehend 
mit dem Format beschäftigt. Zürn-
stein möchte mit seiner Monographie 
die Regulierungspraxis der Landesme-
dienanstalten von Gewinnspielen und 
Gewinnspielsendungen darstellen.
Das Buch ist in vier Bereiche einge-
teilt. Der erste Teil beschäftigt sich mit 
der Einführung in das Thema ‚Gewinn-
spiele‘. Darin beschreibt Zürnstein die 
Vorgehensweise bei seiner Arbeit und 
macht so deutlich, was die Leser_innen 
im Folgenden erwarten wird. 
Im Zweiten Teil seines Buches führt 
der Autor in rechtliche Grundlagen 
bezüglich des Themas ‚Gewinnspiele‘ 
ein. Ein wichtiger Aspekt ist dabei die 
Satzung, denn diese stellt die Regulie-
rungspraxis der Landesmedienanstalten 
für Gewinnspiele dar. In Zusammen-
hang mit diesem Aspekt verdeutlicht 
der Autor allgemein die Rolle der Lan-
desmedienanstalten. Das dritte Kapitel 
baut auf den zweiten Teil der Monogra-
phie auf. Die Überschrift „Die Regu-
lierung von Gewinnspielsendungen 
und Gewinnspielen im Sinne des §8a 
RStV“ zeigt, dass Zürnstein sich nun 
näher mit dem Begriff ‚Gewinnspiel‘ 
befasst und in diesem Zusammenhang 
den §8a des Rundfunkstaatsvertrags 
(RStV) einführt. Daraufhin bezieht er 
die Gewinnspielsatzung auf den §8a. 
Hier hebt Zürnstein hervor, dass die 
Gewinnspielsatzung ebenfalls kritisch 
zu untersuchen sei und prüft sie auf 
Rechtswirksamkeit. Zu dieser kritischen 
Auseinandersetzung zieht er das Urteil 
des Bayerischen Verwaltungsgerichts-
hofs vom 28.10.2009 heran, welche die 
Gewinnspielsatzung der Landesmedi-
enanstalten kritisiert haben. Im vierten 
Teil widmet sich der Autor Anforde-
rungen an eine Neuregelung und setzt 
sich kritisch mit möglichen Eckpunkten 
auseinander. Am Ende seiner Monogra-
phie fasst Zürnstein seine Ergebnisse in 
einem Fazit zusammen.
Das Fazit und die Zusammenfas-
sung reflektieren nochmals den Inhalt 
des Buches und die komplexen Zusam-
menhänge werden kurz und verständlich 
zusammengefasst. Die Komplexität des 
Inhalts ergibt sich hierbei durch den zu 
untersuchenden Gegenstand. Zürnstein 
wirkt einer möglichen Orientierungs-
losigkeit von fachfremden Leser_innen 
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mit Zwischenfaziten entgegen, welche 
in allen vier Kapiteln vorzufinden sind. 
Insgesamt besteht eine gute und klare 
Struktur im Buch, welche der Autor im 
einführenden Kapitel selbst beschreibt. 
Durch die kleingliedrige Auftei-
lung fehlen jedoch zwischen manchen 
Kapiteln die Bezüge zueinander sowie 
ein fließender Übergang, sodass ein-
zelne Kapitel als abgeschlossen wahr-
genommen werden könnten, obwohl in 
folgenden Seiten darauf zurückgegrif-
fen wird. Am Ende der Monographie 
nimmt er die Zukunft von Gewinnspiel-
sendungen im Rundfunk in den Blick. 
Die Argumentationen der Kapitel 
sind schlüssig und mit Paragraphen 
begründet. Da Zürnstein dabei viel mit 
den Paragraphen aus der Satzung der 
Landesmedienanstalten argumentiert, 
ist die komplette Satzung im Anhang 
des Buches vorzufinden, was den Vorteil 
hat, dass die Leser_innen so alles besser 
nachvollziehen können. 
Die Monographie von Markus 
Zürnstein ist eine rechtliche Analyse der 
Gewinnspielsendungen und Gewinn-
spiele. Die Leser_innnen sollten etwas 
Vorwissen im Bereich Medienrecht 
haben und sich vor allem mit juristi-
schen Grundlagen auskennen. Daher 
spricht das Buch eher Jurist_innen oder 
angehende Jurist_innen an. Allerdings 
ist die Monographie auch für alle Inte-
ressierten an dem Thema Medienrecht 
zu empfehlen.
Lea Beckmann (Marburg)
